
Kirchengericht  
für mitarbeitervertretungsrechtliche Streitigkeiten 

in der Evangelischen Landeskirche in Württemberg 
 
 

Entscheidungsdokumentation 
 
 

Aktenzeichen des Kirchengerichts: 1 AS 9/2022 D 
Beschluss vom 24.07.2023 
 
 
Rechtsmittel eingelegt: noch nicht bekannt 
 
 
Entscheidungsstichworte: 
Eingruppierung einer Gruppenleiterin in die Entgeltgruppe S 9; Eingruppierung von 
Erziehern/innen in die Entgeltgruppe S 8b Fallgruppe 1; besonders schwierige fachliche 
Tätigkeiten; Protokollerklärung Nr. 6a zur Entgeltgruppe S 8b; Anteil von mindestens einem 
Drittel von behinderten Menschen in Integrationsgruppen von Einrichtungen der 
Kindertagesbetreuung 
 
 
Gesetz / Tarifvertrag: 
Entgeltgruppe S 8b Fallgruppe 1 des Teils B Abschnitt XXIV der Entgeltordnung AVR 
Württemberg 
 
Leitsatz / Leitsätze: 
 
1. Das Tätigkeitsbeispiel nach der Protokollerklärung Nr. 6a zur Entgeltgruppe S 8b 

Fallgruppe 1 (Erzieher/innen mit besonders schwierigen fachlichen Tätigkeiten) ist 

dahingehend auszulegen, dass der geforderte Anteil von mindestens einem Drittel von 

behinderten Menschen im Sinne des § 2 SGB IX in Integrationsgruppen von Einrichtungen 

der Kindertagesbetreuung „in der Regel“, d.h. im Normalfall, erreicht sein muss. 

 

2. Es genügt für die Erfüllung des Tätigkeitsbeispiels nicht, dass die jeweilige Einrichtung der 

Kindertagesbetreuung konzeptionell darauf ausgelegt ist, behinderte Kinder gemeinsam mit 

nicht behinderten Kindern in einer Integrationsgruppe im geforderten Umfang zu betreuen. 

Der Anteil von mindestens einem Drittel muss in der jeweiligen Integrationsgruppe 

tatsächlich „in der Regel“ erreicht sein.  

 


